
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 41 (1915)

Heft: 21

Artikel: Wohltätigkeit

Autor: Hofstetter, Willy

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-447698

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 24.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-447698
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Dû8 dànûl
So lang' wir schliefen und uns ïremde speisten,
So lange schien die Eintracht unser höchster Wille,
So ist es unter Schlafenden am meisten,
Doch war's nicht Ideal, es war nur Schläfer-Stille.

Dun haben uns die fremden ßeldentaten
Aus eidgenöss'scbem Schlafe plötzlich aufgeweckt,
Und jeder möchte auch, was Hacbbarn taten,
Die sich ein Ideal zum hohen Ziel gesteckt.

Jedoch weil unser Ideal verschlafen war,
Ciess sieb ein jeder von Instinkten leiten
ünd griff instinktgemäss, des eignen bar,
Dach seines Dacbbarn Ware, wie in Sriedenszeiten.

Da leiden Schützenreden kläglichen Bankrott,
Das zeigt, dass Schützen nicht nach Idealen zielen
Und dass ein Schweizer--Ideal, bei 0ott,
Dicht eines ist für jene viel zu vielen".

Denn unser Ideal, es wäre Ueberwindung
Clor allen Dingen des Instinkts der Rasse,
Doch dazu kommt man weder durch die Zeitung,
Doch durch Proporz, noch durch die Krankenkasse.

Ceo D. ÜTenenburg

Die 6d)roei5 der t)umonttät
Sern. 16 21Tai :

Gitjung des Sierfchutvoereins : Sierfchur, im Kriege".

Ser Krieg ift ohne Sroeifel graufam
in diefer hergebrachten Sorm:
es leidet unter den ©ranaten
3um Seifpiel auch der Kegenroorm.
Obroohl er gütlich unbeteiligt
(die Solitik ift ihm egal),
macht doch die Kugel keinen Sogen
um diefes Sierchen, das neutral.

Sie armen Schlachtengäule 3iehen
an den Kanonen fich noch krumm,
und trotjdem fallen pe im Seuer
mit den Soldaten einfach um.

geh finde diefes einfach oölker-
rechtsroidrig und nicht rückfichtsooll,
roas geht die Siere denn ein Krieg an,
der roo die Klenfchen töten foll

Srum ift es menfehlich fehr begreiflich,
roenn man im SSonnemonat Klai
befpricht die große Srage, roie denn
das Schlachtgetier 3U fchütjen fei.

Sieroeil die Klenfchen untereinander
nun einmal gräßlich inhuman,
mag's fein, daß man betreff der Siecher
noch mehr Serftändnis finden kann.

Abraham a Santa (Elaro

Sranjo'Jîfdje f\mttï)t
gn ihrem blinden ßaß gegen das Seutfch-

tum roollen die Sran3männer Kichard
2Bagner aus ihren Opernhäufern und Kon-
3ertfälen oerbannen. Sriefend oor Opfer-
roilligkeit geben fie damit einen roertoollen,
unerferjlichen Seftandteil ihres mufikalifchen
Kepertoirs mit Sreuden hin. Selbftoerftänd-
lich müffen auch Kichard Strauß, Srahms,
Schubert, Klo3art nebft einer Keihe anderer
deutfeher be3iehungsroeife öfterreichifcher
Klufikgrößen das Schickfal Kichard 225ag-
ners teilen.

Kach unferm Safürhalten geht die©roße
Kation oiel 3U roenig gründlich oor; die
Säuberung müßte pch auch auf andere ©e-
biete erftrecken, und roir erlauben uns, einige
roeitere Klaßregeln in Sorfchlag 3U bringen:

1. Sas Schießpuloer foll nicht mehr
fabri3iert roerden, denn fein Grfinder, Sert-
hold Schroar3, roar ein Seutfcher.

2. Sie Köntgenftrahlen follen nicht
mehr angeroendet roerden, denn ihr Gnt-
decker, Srofeffor Köntgen, ift ein Seutfcher.

3. Sie Suchdruck erkunft foll
abgefchafft roerden, denn ihr Grfinder, gohann
©utenberg, roar ein Seutfcher.

Siefe drei Sefchlüffe haben, roohloer-
ftanden, erft nach dem Kriege in Kraft
3U treten!

feldgraues
Ginem Soldaten rourde das Ceben

gerettet, da die totbringende Kugel in dem
neuen Seftament, das er in der Srufttafche
trug, ftecken blieb. Gin anderer Soldat
hatte in der Srufttafche ßäckel's SBelträtfel.
Sas 25elträtfel rourde durchfehoffen und der
Soldat ftarb.

,,©ibt es einen eminenteren Seroeis für
die Klacht des 223ortes ©ottes," meinte da
ein Seidprediger.

Gin dritter Soldat rourde auf die 225eife

oom Sode gerettet, roeil der Schuß oon
feinem roohlgefüllten Geldbeutel aufgehalten
rourde.

Glauben Sie ruhig an die Klacht oon
Gottes KSort," fagte er 3U dem Seidprediger,

ich glaube roeiter an die Klacht des

Kapitals!" Rermann Straehl

3m Café
Sie Kacht ift langfam oorgefchritten.
Gin ©aft klebt noch an einem Sifch.
Kun ift er in 2ibfinth geglitten
Clnd fchroimmt darin umher, ein Sifch.

Seftaunend die Kletamorphofe,
Srech' ich mir den Serftand ent3roei.
gn meiner Kehle hängt fehr lofe
Gin gellender Gntfetjensfchrei.

Sriedrich 23. 2Bagner

6eim mediäuufcfyen <£xamen

Srofeffor: KSoran erkennen Sie, daß
ein Klenfch idiotifch ift?

Kandidat: Kn den Sragen, die er an
einen richtet! 225. e*.

Dom £eben

Id) bab' nichts erhofft, icb hab' nichts erharrt,
6s war mir von Anfang verdächtig
Die Zukunft und die Gegenwart:
Das Ceben ist niederträchtig!
Ich bab' nichts erharrt, icb bab' nichts erhofft,
JTls ganz im Innern verschwiegen,
Und aucb in dem Kleinsten trog es mich oft:
Des Cebens Uersprecben sind Cügen!
Ich bab' nichts erhofft, ich bab' nichts erharrt,
Und locken auch immer noch Sachen,

Jim Ende stehst du ständig genarrt,
Und ist dabei gar nichts zu machen!
lüas wolltest du machen? Sitz bin und schreib'

Uergnügt pessimistische Cieder.

Unschuldig ist es als Zeitvertreib,
Du hoffest, du hoffest doch wieder!
Du hoffest, du harrest und konstatierst
Aufs Reue in deiner Kammer,
Was du schon erwartest, wonach du schon gierst:
Das Ceben, das Ceben ist Jammer! otto ßinnerk

3' Särn
Ser Sundesrat ift fehr in Köten,
Kus Kladagaskar kommt kein Sieh,
Sie Genuefer KSarenballen
Grreichen Schroei3erboden nie.
Ser Sucker blieb in Oeft'reich ftecken,
Sas Klehl im Kleere pch oerliert,
Clnd roas in Srankreich glücklich landet,
225ird in Soulon dann konfis3iert.
Kur Kohlen gibt es noch genügend,
Srao funktioniert Germania,
Soch hemmt die Karefchiffahrt merklich
3er Sali der Couptania".
Som Süden her roirkt böfes Seifpiel :

Sie Serner Straße kommt in Schroung,
Clnd hält - 3roar noch im Särner Sempo
Sen Clm3ug gegen Seuerung.
Km Sundesplat) ertönen Keden,
Klan herjt, man ftachelt und man fchürt,
Schneeberger brüllt pch gän3Üch heifer
Clnd roird 3um Cohne applaudiert.
ßerr ©rimm in majeftät'fcher Sofe
Spricht drohend, grollend, inhaltsfchroer :

Saß alles, alles anders roäre,
2Senn er erft Sundesrat nur roär'.

2Snlerflnk

«ßlofle

Gs ift nicht recht oerftändlich, daß man
pch über die Knroendung oon Stinkbomben
aufregt, roo einem doch fchon feit Klonaten
der gan3e Krieg in die Kafe ftinkt!"

hrlich

Wobltängfeit
Sie fprechen immer oon großer Kot
Clnd den fchroeren Ceiden der Seit:
Sie 2Bände 3ieren grell-feuerrot
Slakate für SSohltätigkeit!

Sa jammert ein großes Komitee
Cleber Srauer und Kot und Sein,
Su lindern der Krmut bitt'res 28eh
Klüffe fchnell nun geholfen fein

Clnd Sag für Sag jauch3t, fingt es und lacht
Sas Solk und freut pch der Seit,
Sereinsoorftände fchaffen mit Klacht
Sür die edle KJohltätigkeit.

2Beitab oom Sreiben der Sports-
gft die 3ehrende Kot 3U ßaus: [roohltat
2Ber dort oiel Gutes geftiftet hat,
Ser kennt fich im Seftfaal nicht aus

SSillo ßoftletter

f\w ott 6djule
Ser Cehrer ftellt in der Schule die

fchroere Srage: 2Sodurch pfla^t pch der
Srofch fort?" und erhält die Kntroort:
Surch ßupfen ppan3t pch der Srofch fort,
ßerr Cehrer." 20. sch.

Das Ideal
5o lang' wir schliefen uncl uns ?remäe speisten,
5o lange schien clie Eintracht unser böchster Aille,
5o ist es unter 5chlafenäen am meisten,
voch war's nicht läeal, es war nur 5chiäfer-5tiIIe.

Nun Kaden uns äie sremäen heiäentaten
Aus eiägenöss'sckem Zchlake plötzlich aufgeweckt,
llnä jeäer möchte auch, was Nachbarn taten,
vie sich ein läeal zum boben Äei gesteckt.

Zeäoch weil unser läeal verschlafen war,
Liess sich ein jeäer von lnstinkten leiten

llnä grill inslinktgemass, äes eignen bar,
Vach seines Nachbarn klare, wie in 5rieäenszeiten.

va leiäen 5chützenreäen kläglichen bankrott,
vas zeigt, äass Schützen nicht nach läealen Zielen

llnä äass ein Zchweizer-läeai, bei tZott,

Vicht eines ist kür jene viel zu vielen".

Venn unser läeal, es wäre lleberwinäung
llor allen vingen äes Instinkts äer liasse,
voch äazu kommt man weäer äurch äie Teilung.
voch äurch Proporz, noch äurch äie Krankenkasse.

Leo v. Tllegendui'g

Vie Schweiz oer Humanität
Bern. IS Mo, i

Sihung àes Tierscnuhvereins ..TierscNuh im Ariege".

Der Rrieg ist obne !Zweisei grausam
in äieser bergebraàten sorm:
es leiöet unter clen Granaten
zum Beispiel aucn cler Regenworm.
Obwobl er gänzlicn unbeteiligt
(aie Politik ist ibm egal).
macbt clocb clie Rugei keinen Bogen
um öieses Tiercben. öos neutral.

Die armen Scblacbtengäule zieben
an öen Ronanen sicb nocb krumm.
unö trotzöem sollen sie im Seuer
mit öen Solöaten einsacb um.

Icb sinöe öieses einsacb Völker-
recbtsroiörig unö nicbt rücksicbtsvoll.
was gebt öie Tiere öenn ein Rrieg an.
öer wo öie Rlenscben töten so»?

Drum ist es menscblicb sebr begreislicb.
wenn man im Wonnemonat Rloi
bespricbt öie große Srage. wie öenn
öas Scblacbtgetier zu scbühen sei.

Dieweil öie Rlenscben untereinanöer
nun einmal gräßlicb inbuman.
mag's sein, öaß man betreff öer Biecber
nocb mebr Berstänönis sinöen kann.

Französische Zustehe
In ibrem blinöen Käß gegen öas Deutscb-

tum wollen öie Sranzmänner Ricbarö
Wagner aus ibren Opernbäusern unö Ron-
zertsälen verbannen. Triesenö vor Opser-
Willigkeit geben sie öamit einen wertvollen.
unersetzlicben Bestanöteil ibres musikaliscben
Repertoirs mit Sreuöen bin. Seibstverstänö-
licb müssen aucb Ricbarö Strauß. Brobms.
Scbubert. Rlozart nebst einer Reibe anöerer
öeutscber beziebungsweise österreicbiscber
Rlusikgrößen öas Scbicksal Ricbarö Wagners

teilen.
Racb unserm Dasürbalten gebt öie Große

Ration viel zu wenig grünölicb vor: öie
Säuberung müßte sicb aucb ous anöere
Gebiete erstrecken, unö wir erlauben uns. einige
weitere Maßregeln in Borscblag zu bringen:

l. Das Scbießpuloer so» nicbt mebr
sabriziert weröen. öenn sein Ersinöer. Bert-
bolö Scbwarz. war ein Deutscber.

2. Die Röntgenstraklen sollen nicbt
mebr angewenöet weröen. öenn ibr
Entdecker. Prosessor Röntgen, ist ein Deutscber.

2. Die Bucböruck erKunst so» abge-
scbasst weröen. öenn ibr Ersinöer, Iobonn
Gutenberg, war ein Deutscber.

Diese örei Bescblllsse baben. wobiver-
stonöen. erst nacb öem Rriege in Rrast
zu treten! z, S,

Helögraues
Einem Solöaten wuröe öas Leben

gerettet, öo öie totbringenöe Rugel in öem
neuen Testament, öas er in öer Brusttascbe
trug, stecken blieb. Ein anöerer Solöat
batte in öer Brusttascbe Böckels Welträtsel.
Das Welträtsel wuröe öurcbscbossen unö öer
Solöat starb.

Gibt es einen eminenteren Beweis sllr
öie Rlacbt öes Wortes Gottes." meinte öa
ein Selöpreöiger.

Ein öritter Solöat wuröe aus öie Weise
vom Toöe gerettet, weil öer Scbuß von
seinem woblgesüllten Gelöbeutel ausgebalten
wuröe.

Glauben Sie rubig an öie Rlacbt von
Gottes Wort." sagte er zu öem Selöpreöiger.

icb glaube weiter an öie Rlacbt öes

Rapitals!" Kermann Slroenl

?m Cafe
Die Racbt ist langsam vorgescbritten.
Cin Gast klebt nocb an einem Tiscb.
Run ist er in Absintb geglitten
(Unö scbwimmt öarin umber. ein Siscb.

Bestaunenö öie Rlelamorpbose.
Brecb' ià mir öen Berstanö entzwei.
In meiner Reble bängt sebr lose
Cin gellenöer Entsetzensscbrei.

Sriedricn W. Wagner

Seîm meöizimschen Examen

Professor: Woran erkennen Sie, öaß
ein Rlenscb iöiotiscb ist?

Ranöiöat: An öen Sragen. öie er an
einen ricbtet! W. s-n.

vom Leben
ich kab' nichts erboftt, ich bab' nichts erkarrt,
Cs war mir von Anfang veräächtig
vie Zukunft unä äie Kegenwart:
vas Leben ist nieäertrachtig
lch kab' nichts erkarrt, ich kab' nichts erkoftt,
Uls ganz im innern verschwiegen,
llnä such in äem kleinsten trog es mich oll:
ves Lebens llersprecben sinä Lügen!
lch kab' nichts erkoftt, ich ksb' nichts erbarr«,

llnä locken auch immer noch Zachen,

Ilm Cnäe stebst äu stänäig genarrt,
llnä ist äabei gar nichts zu machen!
lllas wolltest äu machen? Sitz bin unä schreib'

llergnllgt pessimistische Lieäer.

llnschuläig ist es als Zeitvertreib,
vu koftest, äu kostest äoch wieäer!
vu koftest, äu karrest unä konstatierst
Auls Neue in äeiner Kammer,
lllas äu schon erwarlest, wonach äu schon gierst:
vas Leben, äas Leben ist Kammer! oi,° àn-ri.

Z' Särn
Der Bunöesrat ist sebr in Röten.
Aus Rloöagaskar kommt kein Bieb.
Die Genueser Warenballen
Erreicben Scbweizerboöen nie.
Der Bucker blieb in Oest'reicb stecken.
Das Rlebl im Rleere sicb verliert.
(Unö was in Grankreicb glückiicb ianöet.
Wirö in Toulon öann konsisziert.
Rur Robien gibt es noà genügenö.
Brav funktioniert Germania.
Doà bemmt öie Aarescbifsabrt merkiicb
Der Sa» öer Lousitania".
Bom Süöen ber wirkt böses Beispiel:
Die Berner Straße kommt in Scbroung.
(Unö bält - zwar noà im Bärner Tempo
Den (Umzug gegen Teuerung.
Am Bunöespiatz ertönen Reöen.
Rlan betzt. man stacbelt unö man scbürt.
Scbneeberger brüllt sicb gänzlicb beiser
«Unö wirö zum Lobne appiauöiert.
Kerr Grimm in majestät'scber Pose
Spricbt örobenö. grolienö. inbaitsscbwer :

Daß olles, alles anöers wäre.
Wenn er erst Bunöesrat nur wär'.

Wnlersink

Glosse

Es ist niât recbt verstänölicb. öaß man
sicb llber öie Anwenöung von Stinkbomben
ausregt, wo einem ôoà scbon seit Rlonaten
öer ganze Rrieg in öie Rase stinkt!"

Enrlicn

Wohltätigkeit
Sie sprecben immer von großer Rot
(Unö öen scbweren Leiöen öer Ieit:
Die Wänöe zieren greli-seuerrot
Piokate sür Wobitätigkeit!
Da jammert ein großes Romitee
(Ueber Trauer unö Not unö Pein.
Iu iinöern öer Armut bitt res Web
Rlüsse scbne» nun geboifen sein

(Unö Tag sür Tag jaucbzt. singt es unö iacbt
Das Bolk unö sreut sicb öer 5Zeit.

Bereinsvorstänöe scbossen mit Rlacbt
Sür öie eöie Wobitätigkeit.

Weitab vom Treiben öer Sports-
Ist öie zebrenöe Rot zu Kaus: swobitat
Wer öort viel Gutes gestiftet bat.
Der kennt sicb im Sestsaai niât aus

Wi»» i?ossle»er

Ms öer Schule
Der Lebrer stellt in öer Scbuie öie

sàwere Srage: Woöurcb pflanzt sià öer
Sroscb fort?" unö erbält öie Antwort:
Durcb Kupsen psianzt sià öer Sroscb sort.
Kerr Lebrer." W. Sà.
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